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   CLAUDE EICHENBERGER, Mezzosopran 
 

 

Die Schweizer Mezzosopranistin Claude Eichenberger ist seit vielen Jahren festes 
Mitglied des Solo-Ensembles der Bühnen Bern, wo sie ein außergewöhnlich vielseitiges 
Repertoire von Mozart bis zur zeitgenössischen Oper entwickelt hat. Zu ihren wichtigen 
Partien zählen unter anderem Carmen, Ortrud in LOHENGRIN, Venus in 
TANNHÄUSER, Brangäne in TRISTAN UND ISOLDE, Fricka in DIE WALKÜRE, 
Octavian in DER ROSENKAVALIER, der Komponist in ARIADNE AUF NAXOS, 
Herodias in SALOME, Judith in HERZOG BLAUBARTS BURG sowie die Küsterin in 
JENŮFA. In Bern sang sie zudem die Titelpartie in CARMEN in einem von Arthaus 
Musik produzierten Live-Opernfilm. 
 
Ein besonderer Schwerpunkt ihrer Arbeit liegt auf der zeitgenössischen Oper. Sie 
interpretierte unter anderem Jitsuko in Toshio Hosokawas HANJO, das süße Mädel in 
Philipp Boesmans’ REIGEN, Magda in Xavier Dayers ALZHEIM, Mrs. McNeill in Missy 
Mazzolis BREAKING THE WAVES sowie die weibliche Hauptrolle Sie in der 
Uraufführung von Georg Friedrich Haas’ LIEBESGESANG. 
 
International gastierte Claude Eichenberger unter anderem als Komponist in ARIADNE 
AUF NAXOS in Montepulciano, als Zweite Dame in DIE ZAUBERFLÖTE an der 
Staatsoper Unter den Linden Berlin sowie 2016 als Page in SALOME an der Alten Oper 
Frankfurt unter Andrés Orozco-Estrada. 2019 debütierte sie als Brangäne in TRISTAN 
UND ISOLDE an der Königlichen Oper Kopenhagen unter Lothar Koenigs. 2021 folgte 
ihr Debüt beim ZaterdagMatinee in Amsterdam als Küsterin in JENŮFA unter Patrick 
Lange. 2023 gab sie ihr erfolgreiches Debüt an der Staatsoper Hamburg als Venus in 
TANNHÄUSER unter Kent Nagano. 2024 sang sie die Küsterin in JENŮFA an der 
Nationaloper Prag. 
 



 
In der Spielzeit 2023/24 war sie darüber hinaus als Fricka in WAGNERS DIE 
WALKÜRE gemeinsam mit Concerto Köln unter Kent Nagano in zahlreichen großen 
Konzertsälen Europas zu erleben. In Bern gab sie ihr mit Spannung erwartetes 
Rollendebüt als Brünnhilde in WAGNERS GÖTTERDÄMMERUNG. In der Spielzeit 
2026/27 folgt nun ein weiteres wichtiges Rollendebüt an ihrem Stammhaus: Als 
Santuzza in Pietro Mascagnis CAVALLERIA RUSTICANA ist sie ab Januar 2027 in 
Bern zu erleben. 
 
Auch im Konzertfach verfügt Claude Eichenberger über ein breit gefächertes 
Repertoire. Sie sang die großen Messen, Passionen und Oratorien von Bach und 
Händel, Mendelssohn, Rossini, Dvořák und Verdi sowie zahlreiche bedeutende Werke 
des symphonischen Repertoires. Zu ihren Interpretationen zählen Brahms’ 
ALTRHAPSODIE, Mahlers LIEDER EINES FAHRENDEN GESELLEN, DAS LIED VON 
DER ERDE und DAS KLAGENDE LIED, Wagners WESENDONCK-LIEDER sowie 
Frank Martins LE CORNET. Für die J. S. Bach-Stiftung St. Gallen nimmt sie unter 
Rudolf Lutz regelmäßig Bachkantaten auf. 2022 sang sie die Altpartie in Bachs H-
MOLL-MESSE mit dem Thomanerchor und dem Gewandhausorchester unter Andreas 
Reize in der Thomaskirche Leipzig; die Live-Aufnahme erschien 2023 bei Rondeau 
Productions. 
 
Eine besondere Bedeutung hat für die Künstlerin der Liedgesang. Gemeinsam mit dem 
Pianisten Alexander Ruef ist sie seit 2022 künstlerische Leiterin der Konzertreihe DAS 
LIED – LIEDREZITALE BERN und engagiert sich mit großer Leidenschaft für die Pflege 
und Weiterentwicklung des Liedes in seinen unterschiedlichsten Formen. 
 
Claude Eichenberger studierte Gesang bei Elisabeth Glauser an der Hochschule der 
Künste Bern und schloss dort 2000 mit dem Lehrdiplom sowie 2003 mit dem 
Solistendiplom mit Auszeichnung und dem Eduard-Tschumi-Preis als bestes 
Solistendiplom ihres Jahrgangs ab. Ihre Opernausbildung vervollständigte sie am 
Internationalen Opernstudio Zürich. Liedgesang studierte sie bei Tomasz Herbut an der 
Hochschule der Künste Bern und bei Irwin Gage an der Musikhochschule Zürich. 
 
Heute ist Claude Eichenberger selbst als Dozentin für Kernfach Gesang an der 
Hochschule der Künste Bern tätig und gibt ihre Erfahrung und musikalischen Impulse 
mit großer Hingabe an die nächste Generation von Sängerinnen und Sängern weiter. 
 
Claude Eichenberger lebt seit vielen Jahren in Bern. Für ihr „hiesiges Schaffen in 
Weltformat“ wurde ihr im November 2022 der Musikpreis des Kantons Bern verliehen. 
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